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1881 .
Vor zehn Jahren .

Zum zehnten Male kehrt am heutigen 18 . Januar einer
- er großen Gedenktage der nationalen Geschichte wieder ,
- er bis in die fernsten Zeiten von dem deutschen Volke
hoch und heilig gehalten zu werden verdient , der Jahres¬
tag der Proklamation König Wilhelms zum Deut¬
schen Kaiser .

Am 18 . Januar 1871 , gerade 170 Jahre , nachdem der
erste König in Preußen sich zu Königsberg die Krone auf
das Haupt gesetzt , verkündigte sein sechster Nachfolger ,
König Wilhelm , in dem stolzen Königsschlosse zu Versailles
feierlich die Wiederherstellung des Deutschen Reiches , die
Annahme der Kaiserwürde .

Als bald nach 12 Uhr der König die große Spiegelgalerie
betrat , in welcher die im großen Hauptquartier anwesenden
deutschen Fürsten , die Heerführer und Staatsmänner und die
Deputationen aller vor Paris stehenden deutschen Armee¬
korps versammelt waren , wurde Er von dem Gesänge der
Soldatenchöre begrüßt , die das Lied anstimmten „ Jauchzet
dem Herrn ! " Der mit rother Decke bekleidete Altar -erhob
sich am Mittelpfeiler der Südseite , geschmückt mit dem
Eisernen Kreuze , dem Symbol des geheiligten Kampfes für
Gott , König und Vaterland . Vor und neben dem Altar
waren die Fahnen und Standarten der Armee entfaltet .
Zum ersten Male wieder seit fast 700 Jahren neigten
sich die Banner aller deutschen Stämme und Staaten
huldigend vor einem Oberhaupte der Nation . Und die
bewaffneten Vertreter des Volkes umgaben ihren ruhm¬
gekrönten , in allen Schlachten siegreichen Feldherrn .

Nachdem der Hof - und Garnisonsprediger Rogge über
den Text gesprochen : „ Gott dem ewigen Könige , dem
Unvergänglichen , Unsichtbaren und Alleinweisen sei Ehr '
und Preis in Ewigkeit "

, kündigte König Wilhelm den
anwesenden Fürsten und Bundesgenossen Seinen Entschluß
an , der von der Gesammtheit der deutschen Fürsten und
Freien Städte auf Anregung des Königs von Bayern an
Ihn gerichteten Aufforderung Folge leistend , mit Wieder¬
herstellung des Deutschen Reiches die Deutsche Kaiser¬
würde für Sich und Seine Nachfolger an der Krone
Preußen zu übernehmen .

Hierauf verlas der Reichskanzler Graf Bismarck die
Proklamation , durch welche der König dem deutschen Volke
seinen Entschluß kundgab :

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen verkünden hiermit :

Nachdem die deutschen Fürsten und Freien Städte
den einmüthigen Ruf an Uns gerichtet haben , mit
Herstellung des Deutschen Reiches die seit mehr denn
M Jahren ruhende Kaiserwürde zu erneuern und zu
übernehmen und nachdem in der Verfassung des
Deutschen Bundes die entsprechenden Bestimmungen
vorgesehen sind , bekunden Wir hiermit , daß Wir es
als Pflicht gegen das gesammte Vaterland betrachten ,
diesem Rufe der verbündeten deutschen Fürsten und
Freien Städte Folge zu leisten und die deutsche
Kaiserwürde anzunehmen .

Demgemäß werden Wir und Unsere Nachfolger in
der Krone Preußens fortan den Kaisertitel in
allen Beziehungen und Angelegenheiten des Deutschen
Reiches führen und hoffen zu Gott , daß es der deut¬
schen Nation gegeben sein werde , unter dem Wahr¬

eichen ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer
egensreichen Zukunft entgegenzuführen .

Wir übernehmen die kaiserliche Würde mit dem
Bewußtsein der Pflicht , in deutscher Treue die Rechte
des Reiches und seiner Glieder zu schützen , den Frie¬
den zu wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu
stützen , die Kraft des Volkes zu stärken . Wir neh¬
men sie an in der Hoffnung , daß es dem deutschen
Volke vergönnt sein werde , den Lohn seiner heißen
und opferwilligen Külnpfe in dauerndem Frieden und
innerhalb der Grenzen zu genießen , welche dem Va¬
terlands die seit Jahrhunderten entbehrte Sicherheit
gegen erneute Angriffe Frankreichs gewähren werden .
Uns aber und Unseren Nachfolgern in der Kaiser¬
krone wolle Gott verleihen , allzett Mehrer des Deut¬
schen Reichs zu sein , nicht zu kriegerischen Eroberun¬
gen , sondern in den Werken des Friedens aus dem
Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung .

Nachdem der Kanzler geendigt , trat aus der Mitte der
» « sammelten Fürsten der Großherzog Friedrich
von Baden hervor , um dem neuen Oberhaupte des
Reiches die erste freudige Huldigung darzubringen in dem
Rufe : Hoch lebe Kaiser Wilhelm !

Und wie in diesen Ruf die in Versailles Versammelten
begeistert einstimmten , so ging ein Heller und hoher Klang
wahrhaft « , aus tiefster Seele aller Deutschen kommender
Begeisterung durch alle deutschen Gaue und fand lauten
Wiederhall überall aus dem Erdenrunde , bis in die fern¬
sten Länder , wo Deutsche wohnen . Das ganze große ,

hochbeglückte , nach langer Trennung wieder geeinigte , nach
langer Schwäche wieder stark und mächtig gewordene
deutsche Volk stimmte ein in den Ruf , wie wir rhn heute ,
am zehnten Jahrestag der Kaiserproklamation , dankerfüll¬
ten Herzens wiederholen : Gott segne das Deutsche
Reich ! Gott segne Kaiser Wilhelm !

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Jan . Sonntag den 16 . ds . früh be¬

suchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin wie alljährlich den Militär - Gottesdienst
in der evangelischen Stadtkirche in ehrender Erinnerung
an die Schlachttage von Belfort .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Vorstandes des Geheimen
Kabinets , des Staatsministers Turban und des Geheime¬
raths Nüßlin entgegen .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit den
Oberhosmarschall Freiherrn von Gemmingen uud den
Major von Treskow .

/I Berlin , 16 . Jan . Dem Bundesrath ist jetzt unter ' m
13 . d . von Seiten des Reichskanzlers im Auftrag des
Kaisers der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ver¬
sicherung der in Bergwerken , Fabriken und anderen Be¬
trieben beschäftigten Arbeiter gegen die Folgen der bei ' m
Betriebe sich ereignenden Unfälle zugegangen . Der Gesetz¬
entwurf umfaßt 47 Paragraphen . § 1 lautet : „ Alle in
Bergwerken , Salinen , Aufbereitungsanstalten , Brüchen
und Gruben , auf Werften , bei der Ausführung von Bauten
und in Anlagen für Bauarbeiten (Bauhöfen ) , in Fabriken
und Hüttenwerken beschäftigten Arbeiter und Betriebs¬
beamten , deren Jahres -Arbeitsverdienst an Lohn oder
Gehalt nicht über 2000 M . beträgt , sind bei einer von
dem Reiche zu errichtenden und für Rechnung desselben
zu verwaltenden Versicherungsanstalt gegen die Folgen der
bei 'm Betriebe sich ereignenden Unfälle nach Maßgabe der
Bestimmungen dieses Gesetzes zu versichern . Den vor¬
stehend aufgeführten gelten nn Sinne dieses Gesetzes die¬
jenigen Betriebe gleich , in welchen Dampfkessel oder durch
elementare Kraft , Wasser . Dampf , Gas , heiße Lust u . s . w .
bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen , mit Aus¬
nahme des Schifffahrts - und Eisenbahn -Betriebs , sowie
derjenigen Betriebe , für welche nur vorübergehend eine
nicht zu der Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine be¬
nutzt wird . Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieses Ge¬
setzes gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge . Der
Werth der letzteren ist nach Orts -Durchschnittspreisen in
Ansatz zu bringen . Als Jahres -Arbeitsverdienst gilt , so¬weit sich derselbe nicht aus mindestens wochenweise fixirten
Beträgen zusammensetzt , das 300fache des täglichen Ar¬
beitsverdienstes .

"
Nach 8 2 hat die Versicherungsan¬

stalt ihren Sitz und ordentlichen Gerichtsstandin Ber¬
lin . Z 3 handelt von der Organisation und Verwal¬
tung der Anstalt . 8 4 bestimmt , daß die Tarife und
Versicherungsbedingungen , soweit dies Gesetz sie nicht fest¬
stellt , durch Beschluß des Bundesraths festzustellen sind .
8 5 lautet : „ Gegenstand der Versicherung ist der Ersatzdes Schadens , welcher durch eine körperliche Verletzung ,
welche eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 4 Wochen
zur Folge hat . oder durch Tödtung entsteht . " Nach 8 6
besteht der zu versichernde Schadenersatz 1) in den Kostendes Heilverfahrens von der fünften Woche an uns 2 ) in
einer von dem gleichen Zeitraum an für die Dauer der
Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente . Dieselbe

'
ist

nach Maßgabe desjenigen Arbeitsverdienstes zu berechnen ,
welchen der Verletzte während der Zeit seiner Beschäfti¬
gung in dem Betriebe , wo der Unfall sich errechnet , an
Gehalt oder Lohn durchschnittlich bezogen hat . Hat die
schüftigung länger als ein Jahr gedauert , so ist der durch¬
schnittliche Arbeitsverdienst des letzten Jahres zu Grund
zu legen . Die Rente '

n . im Falle völliger Erwerbsun -
fähigke -.t und für die Dauer derselben 66 ^ Proz . des Arbeits¬
verdienstes ; b . im Falle der thsilweisen Erwerbsunfähig¬keit und für die Dauer derselben ein Bruchtheil der Rente
unter a . nach dem Maße der verbliebenen Erwerbsfähig -
keit , jedoch nicht unter 25 und nicht über 50 Prozent des
Arbeitsverdienstes . Nach 8 7 soll der zu versichernde
Schadenersatz für den Fall der Tödtung bestehen : 1) In10 Prozent des Jahresverdienstes als Ersatz der Be¬
erdigungskosten . 2 ) Falls der Tod später als vier Wochen
nach dem Unfall eingetreten ist , in den nach Ablauf der¬
selben aufgewendeten Kosten der versuchten Heilung und in
einer für die weitere Zeit der Krankheit zu gewährenden
Unterstützung zum Betrage von 66 ^ Prozent des bis¬
herigen Verdienstes . 3 ) In einer den Hinterbliebenenvom Todestag an zu gewährenden Rente . Dieselbe be¬
trägt a . für die Wittwe bis zum Tode oder zur Wieder -
verheirathung 20 Proz . des Verdienstes , für jedes Kind
bis zur Vollendung des 15 . Lebensjahres 10 Proz ., doch
darf die Gesammtrente der Familie 50 Proz . nicht über¬
schreiten ; b . für jede mutterlose Waise bis zum 15 . Lebens¬
jahre 10 Proz . , für sämmtliche Kinder jedoch nicht über 50
Proz . ; c . für Ascendcnten des Verstorbenen , wenn dieser

ihr einziger Ernährer war , bis zu ihrem Tode oder bis
zum Wegfall der Bedürftigkeit 20 Prozent . 8 8 bestimmt ,
daß die Ansprüche des Versicherten an Hilfskassen u . s . w .
keine Veränderung erleiden . 8 9 lautet : „ Für jeden der
in 8 1 bezeichnet «« Betriebe muß eine sämmtliche in dem¬
selben beschäftigte Personen umfassende Kollektivversiche¬
rung gegen eine feste Prämie stattfinden , welche viertel¬
jährlich nach Maßgabe der im abgelaufenen Vierteljahre
an die beschäftigten Personen gezahlten Löhne und Ge¬
hälter zu bemessen ist .

" 8 10 . „Die Prämiensätze sind
für die verschiedenen Arten der Betriebe nach Gefahren¬
klassen in Prozenten der gezahlten Löhne und Gehälter so
zu bemessen , daß durch die Summe der Prämien außer
den zu zahlenden Entschädigungen die Verwaltungskosten
der Unfall - Versicherungsanstalt gedeckt werden .

" 8 11 -
„ Die Versicherungsprämie ist aufzubringen : 1) Für die¬
jenigen Versicherten , deren Jahres -Arbeitsverdienst 750 M .
und weniger beträgt , zu zwei Dritteln von Demjenigen ,
für dessen Rechnung der Betrieb erfolgt , zu einem Drittel
von dem Land -Armenverbande , in dessen Bezirk der Be¬
trieb belegen ist, soweit an seine Stelle nicht nach ver¬
fassungsmäßiger Regelung , welche den einzelnen Bundesstaa¬
ten überlassen bleibt , ein anderer Verband oder Staat tritt .
2 ) Für diejenigen Versicherten , deren Jahres -Arbeitsverdienst
über 750 M . beträgt , zur Hälfte von Demjenigen , für dessen
Rechnung der Betrieb erfolgt , zur Hälfte von dem Versicher¬
ten . " 8 12 handelt von der Bewirkung der Versicherung durch
die Verpflichteten , 8 13 von dem Recht der Berufung
gegen die Feststellung des Prämiensatzes , 8 14 von der
Zahlung der Prämiensätze . Die 88 15 , 16 , 17 und 18
stellen die Pflichten und Rechte der Betriebsunternehmer
fest . 8 19 handelt von der Kontrole durch die Reichs -
Versicherungsanstalt . Die 88 20 — 30 stellen die Vor¬
schriften fest, nach welchen im Falle eines Unfalls zu ver¬
fahren ist . Nach 8 31 kann die Reichs - Versicherungsan¬
stalt für die Rente auf Antrag des Entschädigungsberech¬
tigten und mit Zustimmung des Vorstandes des Orts -
Armenverbandes den derzeitigen Werth desselben ganz
oder theilweise in Kapital auszahlen , nach 8 32 einen
Theil der Rente dem Armenverbande überweisen . Nach
8 33 können die Forderungen an die Versicherungsanstalt
weder verpfändet , noch auf Dritte übertragen , noch ge¬
pfändet werden . Nach 8 34 sind alle Verhandlungen in
Angelegenheiten der Versicherung sowie die Urkunden ge¬
bühren - und stempelfrei . 8 35 bestimmt , daß der Be¬
triebsunternehmer zur Leistung der Entschädigung ver¬
pflichtet ist , wenn die Unfallversicherung nicht abgeschlossen
ist . Ist ein Unfall durch grobes Verschulden des Be¬
triebsunternehmers oder seines Vertreters oder durch Zu¬
widerhandeln derselben gegen die bestehenden Vorschriften
herbeigeführt , so haftet nach 8 36 der Unternehmer für
alle Ausgaben . 8 37 bestimmt , wer bei Bauten als Be¬
triebsunternehmer gilt . Die 88 38 — 41 stellen die Geld¬
strafen fest für Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz .
8 42 stellt fest , daß der 8 2 des Gesetzes von 1871 betr .
die Verbindlichkeit zum Schadenersatz u . s . w . nicht ferner
Anwendung findet . 8 43 gestattet Arbeitern , eine weitere
Versicherung für eigene Rechnung bei der Reichs -Versiche¬
rungsanstalt abzuschließen . Ebenso können nach 8 44 für
die im Dienste Anderer beschäftigten gewerblichen Arbeiter ,
für welche das Gesetz nicht verbindlich ist, Versicherungen
abgeschlossen werden . Nach 8 45 kann nach Beschluß des
Bundesraths der Geschäftsbetrieb der Reichs - Versicherungs¬
anstalt auf Lebensversicherungen für die im Dienste An¬
derer beschäftigten gewerblichen Arbeiter bis zum Betrage
von 6000 M . ausgedehnt werden . 8 46 bestimmt , daß
den Versicherungsnehmern hinsichtlich des Abschlusses der
Versicherungen und der Einzahlung der Prämien thunlichst
dieselben Geschäftserleichterungen zu Theil werden sollen ,
welche für die gesetzlich nothwendigen Versicherungen Platz
greifen . Nach 8 47 endlich wird der Zeitpunkt , mit wel¬
chem dieses Gesetz in Kraft tritt , durch Kaiserliche Ver¬
ordnung im Einvernehmen mit dem Bundesrath bestimmt .— Dem Gesetz sind sehr ausführliche Motive , aus denen
morgen ein Auszug mitgetheilt werden ' wird , sowie ein
Gutachten des l) r . Heym in Leipzig über die Feststellung
der Prämien für die Versicherung der Arbeiter gegen die
Folgen der Unfälle gemäß den Bestimmungen des vor¬
liegenden Gesetzentwurfs beigefügt .

Die „ Nordd . Allg . Zig .
" bemerkt : -

Es ist schon bei früheren Gelegenheiten darauf hingewiesen
worden , daß deutsche Gewerbtreibende , welche ausländischen ,
insbesondere überseeischen Abnehmern ihrer Erzeugnisse begrün¬
dete Veranlassung zu Klagen über Nachlässigkeit oder über
Mangel an Reellität bei Ausführung übernommener Lieferungen
gewähren , durch Vorkommnisse solcher Art nicht blos ihren eige¬
nen Geschäftsbetrieb , sondern auch die Entwicklung des deutschen
Ausfuhrhandels im Allgemeinen schädigen und gefährden . Eine
gleiche höchst beklogenswerthe Wirkung zeigt sich bei den immer
noch wiederkehrendeu Versuchen deutscher Exportgeschäfte , sich
durch Umgehungen der Zollgesetze des Auslan¬
de s unerlaubte Vorkheile verschaffen zu wollen .

Bon sorgfältigen Beobachtern ist die Wahrnehmung gemacht
worden , daß die Neigung deutscher Exporteure zu derartigen
Versuchen , mit der Entfernung des Absatzgebietes zu wachsen



pflegt , und die Kurzsichtigkeit , welche sich hierin bekundet, lritt
auch noch in der andern Richtung hervor , daß Umgehungen der
Zollgesetze von deutschen Exporteuren namentlich in solchen Län¬
dern häufiger versucht werden , von denen es bekannt ist , daß
dort die Zollgesetzc und Zollvorschriften mit unnachsichtiger
Strenge , Energie und Umsichi gehandhabt werden . Auf Grund
vorliegender Erfahrungen aus neuerer Zeit können alle an un¬
serem Ausfuhrhandel bctheiligien Kreise nicht genug vor dem
thörichten Unternehmen gewarnt werden , sich beispielsweise in
einen derartigen Kampf mit den Zollgesetzcn der Vereinigten
Staaten von Nordamerika einlafsen zu wollen . Wenn auch in
vereinzelten Fällen durch irgend einen neuen Kunstgriff auf
diesem Gebiete ein augenblicklicher Gewinn erzielt werden mag ,
so wird es doch so leicht Niemandem gelingen , die ausgebreitete
Ucberwachung des Verkehrs durch alle der Zollverwaltung der
Vereinigten Staaten zu Gebote stehende Organe auf die Dauer
zu täuschen , und cs ist durch die Härte der dortigen Zollstrafen
dafür gesorgt , daß , wer sie unmittelbar zu büßen hat . dabei
mehr verliert , als den unerlaubten Gewinn , welchen geglückte
Versuche ihm gebracht haben können . Ungleich wichtiger aber
und brklagenswerther ist der Schaden , welcher dem deutschen
Ausfuhrhandel im Allgemeinen und allen denselben mit voller
Redlichkeit betreibenden Industriellen aus Vorkommnissen solcher
Art erwächst . Es ist in zuverlässigster Weise wahrgenommen
worden , daß bei der Zollverwaltung der Vereinigten Staaten
ein besonders tiefes Mißtrauen gegen deutsche Importeure ge¬
hegt wird , und es ist deßhalb für den gcsammten deutschen
Ausfuhrhandel eine Pflicht der Selbsterhaltung , in allen bethei¬
ligten Kreisen energisch darauf hinzuwirken , daß einem solchen
Mißtrauen jede thaksächliche Begründung entzogen werde .

Seit dem ?,ahre 1868 schweben Verhandlungen mit
Brasilien über eine vertragsmäßige Regelung der Be¬
fugnisse der Konsuln . Diese Verhandlungen hatten
bisher zu einem Ergebniß Mcht geführt , weil Brasilien die
Mitwirkung der Konsuln bei der Regulirung von Hinter¬
lassenschaften ihrer Landesangehörigen nur in engen Grenzen
zulassen wollte . Seit Kurzem hat jedoch die brasilianische
Regierung in dieser Beziehung anderen Ländern größere
Zugeständnisse gemacht und sich jetzt zu Verhandlungen
mit Deutschland auf der Grundlage der brasilianisch -spa¬
nischen Konsularkonvention bereit erklärt . Der Reichs¬
kanzler hat dem entsprechend die Zustimmung des Bundes¬
raths beantragt , daß ein Konsularvertrag mit Brasilien
auf der Grundlage der brasilianisch -spanischen Konvention
unter Einfügung der von Brasilien anderen Staaten ge¬
machten weitergehenden Konzessionen abgeschloffen werde .

Berlin , 17 . Jan . (Tel .) Der Kaiser hatte eine sehr
gute Nacht ; der Husten ist geringer , das Allgemeinbefinden
gut , jedoch ist er noch genöthigt , das Zimmer zu hüten .
Der Kaiser nahm heute die regelmäßigen Vorträge ent¬
gegen . Fürst Bismarck begab sich gestern Nachmittag 4 Uhr
zum Kronprinzen zum Vortrag .

München , 15 . Jan . , Abds . Der Kronprinz von Oester¬
reich , Erzherzog Rudolf , ist heute Abend nach Brüssel ab¬
gereist . — Der ehemalige Minister des Innern , von
Neumayr , ist gestorben .

Nürnberg . 16 . Jan . Der „ Korrespondent von und für
Deutschland " meldet : Das bayrische Ministerium des In¬
nern hat in Folge des Umstandes , daß die von Berlin
ausgehende antisemitische Bewegung auch in Bayern
Boden zu gewinnen sucht, die Distrikts - Polizeibehörden
durch die Regierungen beauftragt , diesen Verhältnissen die
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden und dafür zu sorgen,
daß veranlaßten Falls durch aufklärende Belehrung und ,
soweit es nöthig sei , durch Geltendmachung gesetzlicher
Mittel der Bewegung in ihrem Entstehen wirksam ent¬
gegengetreten werde .

Oesterreichische Monarchie .
D - Wien , 15 . Jan . Die Mächte haben sich endlich

über den Schritt verständigt , welcher in Athen zu thun .
Von jedem Kollektivschritt ist, vorderhand wenigstens , ab¬
gesehen . Dagegen sind die Gesandten angewiesen , gleich -"

mäßig , d . h . in demselben Tenor — ob auch gleichzeitig
oder identisch , bleibt ihrem Ermessen überlassen — das
griechische Kabinet zur Mäßigung zu mahnen und ihm die
Annahme des Schiedsgerichts

'
zu empfehlen .

Wie » , 15 . Jan . (Frkf . Ztg .) Als unmittelbarer Grund ,
der zur Demission des Handelsministers Kremer Anlaß
gab , werden Differenzen mit Dunajewsky angegeben .
Kremer wollte der Lemberg - Czernowitzer Bahn die Kon¬
zession zum Bau der Linie Hussiatyn - Stanislau verleihen ,
allein Dunajewsky opponirte hiergegen , weil durch diese
Konzessionirung ein Präjudiz gegen die Galizische Trans¬
versalbahn geschaffen würde . Als Dunajewsky mit seiner
Auffassung im Ministerrath durchdrang , demissionirte
Kremer . Alle Abendblätter sprechen sich scharf über die
Kabinetsänderung aus , selbst das „ Fremdenblatt " beklagt,
daß durch ewige Aenderungen die Stabilität verloren gehe.
Die Organe der deutsch- liberalen Opposition äußern sich
schadenfroh . Auch Conrad ' s Stellung wird als unsicher
bezeichnet.

Italien .
Rom , 17 . Jan . (Tel .) Die „Agentur Stefani " be¬

richtet : In der Angelegenheit der Feststellung der monte¬
negrinischen Grenze schlägt der türkische Kommissär eine
wichtige Modifikation vor ; danach soll die Grenze längs
des rechten Ufers der Bojana , dann am südlicheil Ufer
des Sazsees vorbei zum Meguredfluß gehen bis zu
Punkt 9 der Karte des englischen Kommissärs , deren
Trace sie alsdann bis zum skutarisee folgen würde . Es
würde sonach die ganze Bojana den Türken verbleiben ,
Montenegro aber als Kompensation eine beträchtliche Ge¬
bietsvergrößerung erhalten . Es scheint , daß dieser Vor¬
schlag von den Kommissären der Mächte angenommen
werden dürfte . Die Kommission beschloß mit Majorität ,
in Skutari zusammenzutreten . — Die „Agentur Stefani "
meldet ferner : Das letzte Rundschreiben der Pforte an
ihre Agenten konstatirt die militärischen Vorbereitungen
Griechenlands , welche in nächster Zeit die Invasion von
Epirus und Thessalien vorhersehen lassen . Das Rund¬
schreiben betont sodann den Unterschied , welcher in der
Haltung Griechenlands und der Türkei obwaltet , und
spricht von der Mäßigung der Pforte , welche gleichwohl
bereit sei, den Angriff abzuwehren . Das Rundschreiben
schlägt endlich zur Lösung der Frage vor , Unterhandlun¬
gen zwischen der Pforte und den Botschaftern der sechs
Großmächte in Konstantinopel zu eröffnen .

Frankreich .
Paris , 15 . Jan . , Abds . Die „Agence Havas " meldet , in

Folge des Rundschreibens des Ministers des Auswärtigen ,
BarlhÄemy St . Hilaire , vom 24 . Dez . v . I . Hütten nunmehr
alle Mächte ihre Absicht kundgegeben , den Vorschlag des
Schiedsgerichts zu unterstützen . Gleichzeitig mit der Ver¬
sendung des Rundschreibens habe der Minister des Aus¬
wärtigen an den französischen Gesandten in Athen , Grafen
Mouy , eine Depesche gerichtet , in welcher er denselben
aufforderte , der griechischen Regierung zu erklären , daß
die Berliner Konferenz für Griechenland kein Recht be¬
gründe und daß Griechenland , wenn cs darauf bestehe,
den Krieg zu wollen , auf die Unterstützung Frankreichs
nicht zu rechnen habe . — Der „Temps " meint , daß die
gegenwärtigen Schwierigkeiten durch die agressive Politik
Gladstone ' s gegen die. Türkei und durch die Berliner Kon¬
ferenz hervorgerufen worden seien. Das genannte Blatt
macht den Vorschlag , daß die Mächte sich über einen
feierlichen Kollektivschritt verständigen möchten, in welchem
sie erklären , daß Griechenland sich über die Natur und
Tragweite der Entscheidungen der Berliner Konferenz
täusche, und in welcher sie den' wahren Charakter dieser
Entscheidungen hervorheben . Eine solche Erkärung dürfte
den König von Griechenland in den Stand setzen, dem
Drängen der Bevölkerung zu widerstehen und das Schieds¬
gericht anzunehmen .

Paris , 17 . Jan . (Tel .) Bezüglich des Rundschreibens
der Pforte wird behauptet , die Mächte würden die Pforte
zunächst auffordern , ihre äußersten Zugeständnisse an
Griechenland anzugeben .

Großbritannien .
London , 15 . Jan . (Tel .) Nach einer amtlichen Depesche

aus der Kapstadt vom 13 . d . wurden die Basutos bei
einem Angriffe auf Maseru und Leribe mit Verlust zn-
rückgeschlagen. — Dem „Daily Telegraph " wird aus
Pietermaritzburg vom 14 . d . gemeldet , die Bauern des
Transvaallandes rücken in westlicher Richtung vor und
haben Hebron in Wcstgriqualand besetzt .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Jan . Im Folkething kam vor drei

Tagen als private Vorlage ein „Militär - Strafgesetz " zur
ersten Lesung . Der Marineminister erklärte , wie der
„ Köln . Ztg .

" geschrieben wird , in seinem Namen und in
dem des Kriegsministers , daß in den Ministerien ein Mi¬
litär -Strafgesetz ausgearbeitet werde , das spätestens An¬
fangs der nächsten Tagung der Kammer vorgelegt werden
würde . Er bat daher um Zurücknahme der Vorlage .
Die Antragsteller bestanden darauf , daß das Gesetz , welches
ein altes vom vorigen Jahrhundert ablösen solle und das
eine Ergänzung der neuen Heeresordnung bilde , zudem
auch bei einer früheren Behandlung die Zustimmung des
damaligen Kriegsministers gefunden habe , weiter behandelt
werde . Ein Abgeordneter führte an , daß die Kriegsartikel
am 9 . März 1883 ihr zweites Hundertjahrs -Fest feiern
könnten , und daß es eine Ehrensache sei, sie vor der Zeit
abzuändern . Die Vorlage wurde einem Ausschuß von 11
Mitgliedern überwiesen . — Eine private Gesetzvorlage
über das Militärwesen der Insel Bornholm wurde 'inr
Folkething zum ersten Mal erörtert . Der Kriegsminister
bemerkte dabei , daß er die wehrpflichtige Mannschaft der
Insel in allgemeine Verstärkungs - (Landwehr -) Abtheilungen
zu ordnen wünsche, und zwar so bald als möglich . DaS
Gesetz ging ohne Abstimmung zur zweiten Lesung . — Die

l Gesetzvorlage betreffend die Einrichtung einer Dampffähre
über den Großen Belt , welche außer den Reisenden auch
den Post - und den Gepäckwagen der Bahnzüge überführen

! kann, hat das Landsthing (Erste Kammer ) verlassen und
! wurde im Folkething nach der ersten Lesung dem Finanz -
! ausschuß überwiesen . Bei dieser Lesung kam' die Ver -
! bindung zwischen dem westjütischen Hafen Esbjerg und
! England zur Sprache , durch welche die kürzeste Post -,
! Reise - und Transportlinie zwischen Kopenhagen und Groß -
i britannien hergestellt würde . Die Regierung zeigte sich
! indessen, obwohl auch ihr an dieser Verbindung viel ge¬

legen ist , noch nicht geneigt , Schritte für die Verwirk¬
lichung derselben zu thun . — Die private Gesetzvorlage
über die allgemeine Fassung der Eidesformel ging im
Folkething nach der ersten Lesung an einen Ausschuß .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Jan . (Tel .) Nach einer offiziellen

Meldung des Generals Skobeleff ist nunmehr in der Nacht
vom 7 . zum 8 . d . Mts . auch die zweite Parallele bei
Geoktepe, 400 Schritt vom Feinde entfernt , angelegt wor¬
den. Die Belagerungsarbeiten werden eifrigst betrieben
und die Beschießung der Festung fortgesetzt. Die russi¬
schen Verluste in der Zeit vom 5 . bis zum 7 . d . bestehen

, in einem tobten und drei verwundeten Soldaten und
! einem verwundeten Offizier . Die Haltung der Truppen
> ist vorzüglich .

St . Petersburg , 17 . Jan . (Tel .) Skobeleff meldet vom
11 . d . M . offiziell : am 9 . d . M . überfielen 30,000
Tekinzen unsere Trancheen , bemächtigten sich trotz heftiger
Gegenwehr theilweise der zweiten Parallele , nahmen 4
Gebirgskanonen und 3 Mörser weg , wurden dann aber
durch Gewehrfeuer aus den Seiten der Parallele und
einen heftigen Angriff der Reserven zurückgeschlagen und
die Geschütze , eines ausgenommen , wiedererobert . Gleich¬
zeitig mit diesem Ausfall überfiel eine bedeutende Zahl
feindlicher Reiterei das russische Lager ; auch dieser An¬
griff wurde abgeschlagen . Sofort nach Zurückweisung der
Angriffe wurde die Anlegung der dritten Parallele be¬
gonnen und trotz abermaligen heftigen Angriffs am 10 .
d . M . Morgens beendet . Die am 10 . d . M . Abends
vorgeführten Sturmkolonnen setzten sich in den Vorwerken

i des Feindes fest . Die Beschießung dauerte am 11 . d . M .

is Rafaella . *)
Novelle von Gustav zuPutlitz .

(Fortsetzung aus Nr . 14 .)

„ Zur Erinnerung , zum Andenken, " erwiderte Rafaella schnell .
„ Er haue mir auch einen Ring geschenkt , und ich wollte ihm nicht
wehe thun und ihn zurückweisen . Ich gab ihm den Ring , weil
ich nichts Anderes hatte , aber ich hätte es vielleicht nicht thun
sollen , denn den Ring hat mein guter Onkel Annibale immer
getragen und hielt ihn werth , wie nichts sonst , so daß ich immer
meinte , es hätte damit eine besondere Bewandtniß . Aber gesagt
hat er nie etwas davon . "

„ Erzählen Sie mir von Annibale, " flüsterte Mrs . Moorland ..
^

Rafaella stürzten die Thränen aus den Auge » .
„ Von ihm ? Ach , verzeihen Sie , wenn ich an ihn denke, und

heute gerade wird mir so weh um 's Herz , daß ich ihn habe ver¬
lieren müssen . Ich hatte ihn so lieb und er mich auch ! " sagte
Rafaella , trocknete aber gleich ihre Thränen , kauerte sich zu den
Füßen der Fremden nieder und fing nun an zu plaudern . ES
waren lauter gleichgiltige Dinge » die sie erzählte , Alles durchein¬
ander : wie sie gelebt hätten , wie er sie lehrte , wie still und einsam
er immer war , und dazwischen ihre eigenen kleinen Kindererleb -
uiffe , aber sie wurde immer freier , immer heiterer . Mrs . Moor¬
land baute sich doch aus dem Geplauder das ganze Leben des
Mannes zusammen , der, sie geliebt hatte , den sie noch liebte über
das Grab hinaus , der dieser Liebe sein Talent , seinen Ruhm ,
jedes Glück des Lebens geopfert hatte . Stunden vergingen , ehe
sie sich aufraffte , das Mädchen zu verlassen , und sie schied mit
der schüchternen Frage , ob sie wiederkommen dürfe . Rafaella
hatte alle Scheu vor der leisen , bleichen , vornehmen Frau ver¬
loren , küßte ihr die Hände , umfaßte sie , als sie den Gast die
kleine Treppe hinabführte und zwischen allen aufgeschichteten
Steinen hindurch , über den Hof zum Thorwcg geleitete . An
Francis dachten die Beiden in diesem Augenblicke mit keinem
Gedanken , sie dachten nur an Annibale , und da dieser die kleine

* ) Nachdruck nicht gestattet .

Rafaella nun einmal in Allem zu seiner Universalerbin eingesetzt
zu haben schien , hatte sie diese Erbschaft auch gleich im Herzen
der Frau angetreten , die in sein ganzes Leben so mächtig ein¬
gegriffen hatte . Mrs . Moorland , die zwar Wohlwollen hatte
für alle Menschen , hatte doch nur zwei geliebt im Leben , Annibale
und Francis , und nun fühlte sie ihr Herz sich einem jungen
Wesen erschließen , weil sie ihm gegenüber stets an Annabile er¬
innert wurde und weil sie darüber Francis vergaß .

Auf diesen batten die Eröffnungen der Mutter einen gewaltigen
und nicht vorherzusehendcn Eindruck gemacht . Ohne diese wäre
er wahrscheinlich mit strömenden Thränen über den Abschied von
feiner Freundin Rafaella abgereist . Nach denselben weinte er
nicht mehr . aber er liebte , war sich dessen bewußt und fest ent¬
schlossen , nicht abzureisen . Die Mutter fand ihn in dieser Stim¬
mung , die er rückhaltlos und mit der ganzen Ueberschwänglichkeit
der Jugend kundgab . Der Bach , lange zurückgehalten in einem
« « natürlichen Bett , wird zum brausenden Strom , wenn er das
Wehr zu brechen vermochte , und so brausten auch Francis '

Empfindungen in einer Leidenschaft auf , von der bis dahin keine
Spur in seinem ruhigen , fügsamen Wesen zu finden gewesen
war . Er liebe Rafaella , schwur er , er könne den Gedanken nicht
ertragen , sich von ihr zu trennen , er fühle , daß es seine Bestim¬
mung sei , sein Leben mit dem ihrigen zu vereinen , er wisse » daß
er nur dadurch glücklich werden könne . Auf das Herz der Mutter
hatte in den letzten Stunden zu Vieles eingestürmt » sie brach vor
dieser vollkommen unerwarteten Wendung und Wandelung rath -
loS zusammen . Sie widersprach nicht , aber sie machte ihre Ein¬
wendungen , deutete ihre Bedenken an , doch alles das machte
Francis nur noch fester . Er beschwor die Mutter » er siel ihr zu
Füßen , er umarmte sie mit stürmischer Zärtlichkeit , er weinte ,
aber vor Freude , er lachte , tanzte im Zimmer umher , aber in
seligem Uebermuth . MrS . Moorland gab es auf , zu überlege » ,
zu zweifeln , sie begnügte sich, auf das Glück des Sohnes einzu¬
gehen , und ihr eigenes Geschick nahm ihr die Waffen aus der
Hand , mit denen sie die Ueberschwänglichkeit seiner Phantasien
hätte bekämpfen können . Nur Eins stellte sie als unumgänglich
nothwendig fest . Sie wolle Rafaella mit sich nehmen und all -

mälig auf die neuen Verhältnisse vorbercitcn , ihrer Erziehung ,
wo es fehle , nachhelfen und sie an die Stellung gewöhnen , die
sie durch Francis ' Hand einzunehmen bestimmt sei . Dieser solle
aber noch ein Jahr lang wenigstens seine Reisen fortsetzen , um
selbständig zu werden , fernbleiben , um das ruhige , sanfte Werk
der Mutter nicht zu stören , und dann solle er , nach dem Opfer
der Trennung , das sie sich Alle auferlcgt , sein Glück aus ihrer
Hand empfangen . Francis fügte sich in Alles , wenn es ihn nur
dem einzigen Wunsch seines Herzens , Rafaclla 's Besitz , näher
brachte . Am liebsten wäre er nun sofort zu der Geliebten hin¬
gestürmt , aber das gab die Mutter nicht zu . Das Außer¬
gewöhnliche , Ueberraschende solle wenigstens nicht grausam be¬
trieben werden , und dann mußte Francis zugestehen , daß er bei
seiner Unkenntniß der Sprache weder der Tochter , noch dem
Vater , den man nun doch nicht übergehen dürfe , in ruhiger , ge¬
ziemender Weise die Ueberraschung würde klar machen können .
Mrs . Moorland übernahm es , mit Rafaella zu sprechen , mit
Leone aber , den sie sich nun einmal wie einen Trinker vorstellte ,
vor dem sie unüberwindliche Abneigung hatte , wollte sie so wenig
als möglich zu thun haben . Zuerst wollte sie es Rafaella über¬
lassen , dem Vater ihr Glück anzukündigcn , aber das erschien doch
nicht angemessen , schon weil man ihr nicht zumuthen mochte , ihm
die unabweisliche Bedingung , daß er sich von ihr trennen müsse ,
selbst auszusprechen . Nach reiflicher Ueberlegung schien es am
angemeffeusten , den Arzt als Vermittler bei Leone zu nehmen ,
da er mit ihm befreundet war und sich bei jeder Gelegenheit ge »
fällig , verständig und geschickt bewiesen hatte . Ein Briefchen von
Mrs . Moorland ersuchte ihn , gleich am andern Tage so früch
als möglich bei ihr vorzusprechen . Nun kam doch eine schlaflose
Nacht für die Mutter , voll Sorge und Ueberlegung . Alles , waS
sie verschwiegen hatte » um den Sohn zu schonen , auS Scheu »
nicht den kalten Reif der Zweifel auf die jungen Blüthen seine -
Glückes zu streuen , mußte nun die einsame Angst des Mutter »
Herzens durchkämpfen . Aber wie die Nebel vor der Morgenfonne »
so schwanden ihre Besorgnisse vor dem glückstrahlenden Gesicht
drS Sohnes , mit dem er am anderen Tage , früher als gewöhn »
sich, in ihr Zimmer trat . (Fortsetzung folgt .)



fort . Die Russen hatten am 9 . und 10. d . M . 8 Offi¬
ziere und 102 Mann todt , 9 Offiziere und 84 Mann
verwundet . Der Verlust des Feindes ist viel größer , seine
Todten füllten die Trancheen an .

Orient .
Belgrad , 15. Jan. Die Skuptschtina wählte sechs Kan¬

didaten für das Präsidium , Popovic erhielt 141 Stimmen,
die größte der für einen Kandidaten abgegebenen Stim¬
menzahl. — Der Wahlprüfungs-Ausschuß beantragt die
Bestätigung von 151 Abgeordnetenwahlen und die Annul-
lirung von 7 Wahlen .

Beigrad , 15 . Jan . Fürst Milan hat den Gutsbesitzer
Popovic zum Präsidenten der Skupschtina und den Pro¬
fessor Kujundzic zum Vicepräsidenten derselben ernannt .
Die Skuptschtina hat sich konstituirt und eine Begrüßungs¬
deputation von 45 Mitgliedern gewählt .

Belgrad , 17 . Jan . (Te ! .) Die Thronrede zur Er¬
öffnung der Skupschtina betont die guten Beziehungen mit
allen Staaten, äußert sich sehr befriedigt über den Empfang
des Fürsten Milan Seitens des österreichischen und des
Deutschen Kaisers , konstatirt mit Befriedigung die Eröff¬
nung der diplomatischen Beziehungen zu Griechenland, er¬
wähnt des sympathischen Besuchs des Fürsten von Bul¬
garien , betont, das Ziel der auswüriigen Politik sei das,
freundschaftliche Beziehungen zu allen Staaten weiter
zu entwickeln , die Sympathien der Völker des Orients
gegenüber dem serbischen Volke zu stärken , alte Freund¬
schaften zu erhalten, neue zu gewinnen . Der Fürst hofft
auf eine baldige vollständige Einigung mit Oesterreich be¬
treffs des Handelsvertrags , auf die Lösung der Eisenbahn-
Frage und eine genaue Durchführung der mit Oesterreich
geschlossenen Eisenbahn-Konvention , woran die Ehre und
das Interesse Serbiens engagirt sei .

Konstnntmopel , 17 . Jan . (Tel .) Ein Zirkular der
Pforte an ihre Vertreter im Auslande schlägt Angesichts
der Vorbereitungen Griechenlands , den Zusammentritt der
Botschafter der Mächte in Konstantinopel zu einer Konferenz
vor und hofft auf diesem Wege zu einer friedlichen Lösung
zu gelangen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 17 . Jan. Nach Bekanntmachung des Reichs¬

amts des Innern in Nr. 2 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 14 . d . Mts. hat der Kaiserliche
Konsul in Gothenburg Herrn Alfred Lundberg in Mar-
strand und Herrn Aaron Sv ahn in Kongsbacka zu Kon-
sular - Agenten bestellt .

Karlsruhe , 15 . Jan . Am 7 . d . Mts . starb zu Ham-
bürg in hohem Alter der Großh . Generalkonsul und Chef
eines dortigen Bankhauses , G . Carpzov Gorrissen .
Der Verstorbene hat sich während der 48jährigen Füh¬
rung des Konsulats jederzeit, namentlich auch bei beson¬
deren Gelegenheiten , wie bei der Abordnung badischer
Truppen nach Holstein im Jahr 1848 und bei der land-
wirthschaftlichen internationalen Ausstellung in Hamburg
vom Jahr 1863 , des Interesses der Großh . Regierung
und der badischen Staatsangehörigen angelegentlich an¬
genommen. In Anerkennung seiner Verdienste wurde
ihm 1848 das Ritterkreuz und, nachdem 1864 seine Be¬
förderung zum Generalkonsul erfolgt war , 1869 das
Kommandeurkreuz des Ordens vom . Zähringer Löwen
verliehen .

' '

Karlsruhe , 17 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 1 vom
15 . d . M . enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit dcS Großherzogs :

Dienstnachrichten (schon mitgetheilt) .
Ferner Pfarreibesetzungen : auf die kathol. Pfarrei

Beenden der Pfarrverweser Georg W e i ß b a ch e r in Em¬
mingen ab Egg , auf die kathol . Pfarrei Leibertingen der
Vikar Bernhard Heitzmann in Ichenheim , auf die kathol .
Pfarrei Niederrimsingen der Pfarrer Äloys Dietrich
in Unzhurst , auf die kathol . Pfarrei Gremmelsbach der
Pfarrverweser Ambros Hauck in Mühlhausen , auf die kathol .
Pfarrei Voll der Pfarrer Anton Schauder bisher Vikar in
Hambrücken , auf die Pfarrei Härtheimder Pfarrer Johann
Bertsche , bisher Pfarrverweser von Stetten .

Nachrichten über das Post - undTelcgraphen -
wesen . (Schon berichtet .)

1. B erfü gun g en und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Die ^Frequenz der Universitäten Heidel¬
berg und Freiburg , sowie der Polytechnischen Schule zu Karls¬
ruhe betr . ; die Neuwahl des Ausschusses der Thierärzte betr. ;
die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im Frieden betr. ;
die vierte diesjährige Gewinnziehung des . Lotterieanlehens der
Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kafle zu 14 Millionen Gulden vom
Jadr 1845 betr . (Schon mitgetheilt.)

li . Dienstcrledigungen : An der höheren Mädchen'
schule in Baden die Stelle des Vorstandes ; die Stelle eines
Bczilksarztes in Staufen und eines Bczirksassistenzarztes in
Bruchsal ; die Stelle eines Bezirks -Assistenzarztes für den Amts¬
bezirk Rastatt mit dem Wohnsitze in Gernsbach ; die Stelle des
Salinekassiers auf der Saline Dürrheim .

Karlsruhe , 16. Jan . In Folge des Eisganges auf dem
Rhein mußte die Schiffbrücke beiSpeier heute abgeführt werden .
Der Eisenbahn - Betrieb zwischen Schwetzingen und Speier ist
daher bis auf Weiteres eingestellt .

x Karlsruhe , 17. Jan . Bei der allgemeinen Volks -
bibliothek wmden in der Zeit vom 9. bis 16 . d . M . 711
Bände ausgeliehen, neu zugegangen sind 28 Besucher.

Der , auf nächsten Mittwoch angekündigte sechste (letzte) Vor¬
trag des Direktors vr . Wendt über Schiller ist verschoben ;
der Tag der Abhaltung wird später bekannt gemacht .

"
(Dem

vielseitigen Wunsche um Fortsetzung dieser interessanten Vor¬
träge möchte hierbei Ausdruck gegeben werden.)

Zur Besprechung und Anordnung der Borbereitungsarbeiten
für die im Juni d . I . in Karlsruhe stattfindende allgemeine
deutsche Lehrerversammlung ist eine Vorversammlung
auf Mittwoch Abend im Cafe Nowack ausgeschrieben.

Im Kunstverein sind am kommenden Mittwoch und

Sonntag die zur Vcrloosung unter die Mitglieder angekauften
Bilder ausgestellt.

Der hiesige Lehrer -Wittwen- und Waisenverein „Fürsorge "
besitzt am Schluß des Jahres 1880 ein Vermögen von 6280 M .
Die Mitglieder , deren Zahl 34 ist , zahlen 10 M . jährlichen
Beitrag ; eine Wittwe erhält 80 M . Dem Verein sind auch im
letzten Jahre wieder mehrere außerordentliche Gaben zu Theil
geworden .

Die Brodp reise und die Fleischpreise betragen nach
den Bekanntmachungen der Genossenschaften der hiesigen Bäcker
und Metzger vom 16. Januar 1881 ab : 100 Gramm Wecke (ein
Paar ) kostet 6 Pf . , 2 Psund Halbweißbrod 38 Pf . , 3 -Pfund
Schwarzbrod erste Sorte 44 Pf . , zweite Sorte 36 Pf . — Ochsen -
flcisch das Pfund 68 Pf . . Schmalflcisch 52 Pf . , Kalbfleisch 48
und 52 Pf . , Schweinefleisch 68 Pf . , Hammelfleisch 70 Pf .
Sämmtlichc Preise , mit Ausnahme des Kalbfleisches, welches
bisher uur 40 und 48 Pf . kostete , sind die gleichen geblieben wie
in der ersten Hälfte dieses Monats .

Q Mannheim , 15. Jan . Vorgestern hielt der hiesige Pestalozzi¬
verein im Prüfungssaal des unteren Schulhauses seine Jahres¬
versammlung ab . Der Verein besteht seit dem 12. Januar 1846 ,
dem hundertjährigen Geburtstage Johann Heinrich Pestalozzis ,
er besitzt durch Stiftungen , Geschenke und Vermächtnisse ein sehr
beträchtliches Vermögen und bezahlt acht Lehrerswittwcn* ein jähr¬
liches Benefizium von je 250 Mark . Im verflossenen Jahre hat sich
das Bereinsvermögen abermals um 4000 Mark vergrößert . —
Der Krankenunterstütznngs-Verein „ Fürsorge " hielt am gleichen
Tage seine Generalversammlung ab , das Vereinsvermögen beläuft
sich auf etwa 14,400 Mark , die Jahreseinnahmen betrugen
12,813 Mark , die Ausgaben 11,327 Mark . Mitglieder zählt der
Verein im Ganzen 923.

I Eberbach , 14. Jan . Seit dem 27 . Dez. voy jeder Eisenbahn-
Verbindung abgeschniktcn und durch die Fürsorge der Bahnver -
waltung wenigstens durch täglich 2maligen Omnibus mit der
Station Hirschhorn in Verbindung gesetzt, hatten wir hier es doch
als mißlich empfundeü , daß die Briefe und Zeitungen , welche
von Heidelberg her sonst um 4*° früh hier ankamen , erst mit dem
ersten Omnibus um 11 °" Mittags eintrafen. Um so dankens-
werther ist es , daß die Postbehördc seit 10. d . M . täglich um
6 Uhr früh von Neckarelz einen fahrenden Postboten nach Eber¬
bach abschickt , welcher unsere Briefe und Zeitungen schon um
9 Uhr hierher bringt, so daß wir dieselben jetzt um 2* s Stunden
früher erhalten. Der Postbote fährt um 10 ' ° Vorm , nach Ncckar -
clz zurück zum Anschluß an den Bahnzug 1 ^ Nachm, nach Hei¬
delberg und vermittelt zugleich die Postsachen nach und von den
Orten Binau , Neckargerach und Zwingenberg. Unseren Eisen¬
bahn- Verkehr werden wir dem Vernehmen nach eher mit Neckar -
clz als mit Hirschhorn wieder erlangen.

x Aus Baden , 17 . Jan . Der Sterbkassen - Berein zu
Eberbach zählt auf Anfang dieses Jahres 545 Mitglieder mit
1783 M . 50 Pf . Beiträgen . An Sterbrenten wurden im Jahre
1880 17 , zusammen im Betrage von 1670 M . vergütet . Das
Vermögen beträgt auf den 1 . Januar 1881 7266 M . 56 Pf .
und hat gegen das Vorjahr eine Vermehrung von 534 M . 50 Pf .
erfahren. — Die Sterbrente ist vorerst auf 5 Jahre mit je 100 M .
für Mann und Frau festgesetzt.

Die Spar - und Waisenkasse zu Eberbach besitzt auf
1 . Januar 1881 ein reines Vermögen (Reservefond) von 6963 M -
Die Einlagen Pro 1880 betrugen 98,060 M . , die Rückzahlungen
68,180 M . , somit verbleiben 29,880 M . Mehreinlagen . Die
Mitglieder haben im Ganzen ein Einlageguthaben von 223,816 M .

Das Defizit der Sparkasse in Oberkirch stellt sich nun auf
etwa 36,000 M . , wovon etwa 30,000 M . durch Kaution des
entwichenen Rechners und durch Bürgschaft gedeckt sein soll ; ein
Rest von 6000 M . müsse aus dem Reservefond entnommen werden.

Wolfach. Im „ Württemb . Staatsanzciger" werden die Be¬
werber um die neu errichteten Eisenbahn-Bauämter Freudenstadt ,
Alpirsbach und Schiltach aufgefordert, ihre Meldungen innerhalb
10 Tagen bei der Eisenbahn -Baukommission einzureichen .

Der Bodenfee wird demnächst wieder um eine edle Fisch¬
sorte bereichert werden . Am 8 . d . traf nämlich mit dem Dampfer
„ Donau " in Bremen V« Million Eier des amerikanischen White -
fish ( eine vorzügliche Maränenart ) ein ; dieselben stammen aus
dem Eriesee und sind der Freigebigkeit der Fischereikommission
der Vereinigten Staaten zu verdanke» . Im Eiskeller des Schiffes
aufbewahrt, kamen die Eier in vorzüglichem Zustande an und gehen
kleinere Partien für die Mecklenburger Seen nach Schwerin rc .»
während das Gros (in den Fischzucht -Anstalten Freiburg und
Hüningen ausgebrütet) für den Bodensee bestimmt ist . Damit
ist der erste Versuch gemacht, diese Fischart, die die großeN-Seen
Ämerika 's bewohnt , in Deutschland heimisch zu machen . (Konst . Z .)

Vermischte Nachrichten .
Hamburg , 16 . Jan . , Mittags . Ein Feuer zerstörte heute

früh die Restauration in der Börse. Wichtige Dokumente und
die Kommerzbibliothek wurden nicht beschädigt . Die Gefahr ist
jetzt beseitigt .

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Groffherzoql . Hoftheater .
Dienstag, 18. Jan . 10. Abonnementsvorstellung. Die Geier -

Wally , Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel von W.
v . Hillern. Anfang ' /,7 Uhr .

Donnerstag, 20 . Jan . 12. Abonnementsvorstellung. Der alte
Magister, Schauspiel in 3 Akten , von Rod. Benedix, und Die
böse Stiefmutter , Frauenbild in 1 Akt , von G. zu Putlitz.
Anfang V- 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 19. Jan . 14. Abonnementsvorstellung. Dell ,

große Oper mit Ballet in 4 Akten. Musik von Rossini. Anfang
V- 7 Uhr .

Ein Herr Bar et aus Paris , welcher seit mehreren Jahren
an Asthma litt, konnte nicht ohne heftige Erstickungsanfälle zu
Bett liegen , die ihn schließlich zu ersticken drohten. In Folge
dessen war er seit mehr als 3 Jahren genöthigt, die Nächte m
einem Sessel zuzubringen . Auf den Rath deS Professors Leconte
rauchte er von den indischen Ci garretten von Ü annad ttz
iaäto » der I '- Sriw » ult L 6 o. l? ar >8. Von diesem Augen¬
blick an trat Erleichterung ein und die Schmerzen hörten auf .
Nach Verlauf von einigen Tagen schon konnte er sich zum Schla¬
fen legen und sobald er einen neuen Anfall verspürte , genügten
einige Züge dieser Cigarretten, um ihn wieder herzustellen.

Briefkaste «.
Abonnent in Rastatt . Ihrem Wunsche gemäß werden wir den

Kurs des von Ihnen angegebenen Werthpapiers demnächst in
unser« Kurszettel aufnehmen.

Wetterbericht der Seewarte zn Hamburg .
17 . Januar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . a. o«u .
d. M« rri -
spieg-l rrd.

Wind. Wetter. Ternperulur
»vE . 4«-:» .

Mullaghmore 752 E mäßig wolkenlos — 3» S .
Aberdeen 755 WSW leis. Z. wolkenlos — 14
Christiansund 756 E schwach bedeckt — 8
Kopenhagen 754 NE leicht bedeckt — 10
Stockholm 749 W mäßig bedeckt — 16
Haparanda 753 NNE stark bedeckt — 9
Petersburg
Moskau 754

fehlt
still bedeckt — 15

Cork.Queenstown 751 EKE mäßig bedeckt -i- 1
Brest
Helder 756

fehlt
W leicht bedeckt — 1

Sylt 755 NE mäßig halb bcd. — 8
Hamburg 754 WSW frisch bedeckt — 5
Swinemünde 755 SSW mäßig bedeckt — 7
Ncnfahrwaffcr 755 SW leicht halb bed . — 9
Memel 751 WNW frisch wolkig — 5
Paris
Münster 758

fehlt
SW bedeckt — 6

Karlsruhe 762 SW leicht bedeckt — 6
Wiesbaden 762 NE leiser Zug bedeckt — 10
München 764 SW mäßig wolkig — 7
Leipzig 759 SW mäßig wolkig — 7
Berlin 756 SW schwach bedeckt — 6
Wien 761 WSW mäßig Schnee — 6
Breslau 759 S schwach bedeckt — 9

^ izza
Triest 764

fehlt
fehlt

ENE leis . Zug wolkenlos — 5
Während das Minimum im Nordosten nordostwärts ver¬

schwindet , ist südwestlich ' von den britischen Inseln eine neue De¬
pression erschienen , welche ihren Einfluß ans die SüdwesthälfteBrilannien 's ausübt . Ueber Centraleuropa ist bei mäßigen, meist
südwestlichen Winden und vorwiegend trübem , stellenweise zu
Schneefällen geneigtem Wetter Erwärmung eingetreten , ins¬
besondere aber über Mittel - und Süddeutschland, wo die Tem¬
peratur bis zu 15 Grad höher ist , als vor 24 Stunden . Trotz¬
dem liegt die Temperatur in Deutschland überall unter der nor¬
malen und herrscht noch allenthalben ziemlich starker Frost , ein
Gebiet strenger Kälte liegt über der Nordsee mit einem Kälte¬
maximum von etwa 17 Grad an der Westküste Jütlands , auch
am Adriatischen Meere herrscht Frostwctter.

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan .
Barom .

mm
Thermom .

in 6 .
Feuchtig¬
keit in «,o

Wind. Himmel . Bemerkung .

15 RachtsSNH , 745 .7 —13.4 160 NE . klar heiter.
16 . Mr»s . 7 Nhi748 .4 —12.2 160 SSW .

„ Mitg «. 2Uhr 749 .6 — 4 .8 92 SW . bew. „

„ Rocht« ? Uhr 751 .1 — 4 .8 85 SW . bedeckttrüb .
17 . Mrtz «. 7llbr750 .6 — 5 .6 90 klar

„ Mttg « . L UHr 750 .3 - 3 .0 74 ESE - „ heiter.

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 16. Jan . , Morgens. 3,50 m , gefallen 7 em. Am

17 . Jan . , Morgens . 3,50 w .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . Januar 1881.

StaatSpapiere .
4°/sDeutscheReichsanleihe100 .50
4°/o Preuß . Consols 100.62
4°/« Baden in Mark 100.68
4"/r> Bayern —
4"/o Oesterr . Goldrente 76
4*/s °/s , Silberrente 63 °/,
4*/»°/o „ Papierrente

(Mai - Novb.) 62.81
6"/, Ungar . Goldrente 93° ,
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 93°/.
5°/o „ Orientanleihe

11 . Em . 61 ' /,
6°/o Amerikaner v . 1881 —
5 ' /o „ (Consols) 99°/,

Banke «.

j Bahnaktien .
l Beraisch - Märkische 115 .—
! Meckl. Frd . - Franz — .—
Elisabeth -Bayn 172V,
Franz-Josefs -Biihn 156 .—
Galizier 244. -
Lombarden 87' /,
Nordwestbahn 162 .50
StaatSbahn 238 '/,

Prioritäten .
Nordwestbabn l -ir. g . 87.68
Gotthardbahn, I . - Ul .Ser . 94 '/,
5°/<>Oesterr. Südbahn 97 °/,
3°/° „ „ 54.81
5°/»Oest.Frz .-Staatsbaya104 .87
3°/° „ . „ 76 '/,

Deutsche Reichsbank 145V ,
Basler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 252' /,
Darmstädter Bank 147°/.
Deutsche Effekten - u. W .-

Bank 133°/,
Deutsche Handelsgesellsch . 96 V,
Disconto Commandit 176 .75
Meininger Bank 95 '/,
Schaffhaus . Bankverein 91

Loose, Wechsel rr
Sorte«.

5°/» Oesterr. Loose v . i . - 6! 123 ° ,
Ungarloose 215.80
Wechsel auf Amsterdam 168.60

„ „ London 20.40
„ „ Paris 80.57
„ , Wim 171 .90

Napoleonsd' or 16.12—16
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 506 —

„ Staatsbahn , 477.50
Lombarden 175.50
Disconto -Commandit 176.50
Reichsbank —
Laurahütte 122.70
Rechte Oder - Uferbahn 147.50

Tendenz : still .

Wie«.
Kreditaktien 285.—
Lombarden — .—
Änglobank 127 .20
Napoleonsd'or 9 .S8

Tendenz : umsatzlos.

Karlsruher Standesbnch -Anszüge .
Geburten. 12. Jan . Adolf Karl , B. : Karl Bauer, Kutscherr .— 13 . Jan . Anton , B . : Jos . Greis , Schlosser . — 14. Jan .

Hedwig Emilie Helene , V . : Wilhelm Riede , Kaufmann . —
Max Leopold , V . : Joh . Bumami , Handelsmann. — Wilh .
Elise , V . : Gustav Schwindt, Liquerfabrikant . — Emil Robert »V. : Heinrich Helmreich, Schneider . — 15 . Jan . Lampert Karl Frdr . ,V. : Lamp. Maisenholder, Mechaniker. — Jda Kath . , V . : Gustav
Zimmermann , Mechaniker . — Waldemar Theudobert Frdr .
Wilh . , V . : Mart . Rupp , Blechnermeister . — Elise , V . : Karl
Dennig , Tapezier. — 16 . Jan . Rosine , V . : Math . -Böchcrer ,
markgräfl .ILakai. — Rudolf Gg . Josef, V . : Josef Durm , Bau¬
rath und Professor. — Mma Anna Frida, B . : Wilh . Dollin -
ger. Schlaffer. — Katharina, V . : Max Nedold , Feldwebel.

Eheaufgebote. 17 . Jan . Emil Gutmann von Zimmern,
Großh . Hoflakai hier , mit Wilhelmine Harder von Allmauns -
dorf . — Andr . Thener von Köln, Tapetendrucker hier, mit Marie
Bäcker von Dilsberg .

Todesfälle . 15. Jan . Marie , 14 Tage , B . : Beißmantr,
Schmied . — Michael Herold , Ehemann , Lokomotivführer, 40 I .— Käthchen. 3 M . 4 T . . V. : Deckel, Porzellanmaler. — 16 . Jan .
Eduard , 1 M . , B . : Klauser , Hoflakai . — 17. Jan . Bernhard
Riugwald , Ehemann , Großh. Hofoffiziant , 59 I . — Sofie ,
10 M . 14 T .» V . : Kirchhofer, Kleidermacher .

Heidelberg , 14 . Jan . Friedrich Hölzer. — Keuziuge»,
16 . Jan . Anton Weber , Stadtmüller . — Lahr , 14. Jan . Frau
Wilyelmine Preu , geb . Wolff , 84 I . — Rastatt , 15 . Jan .
Frau Sofie Asal, geb . Stadel , 47 I . — Reichenau , 15 . Jan .
I . G . Sauter , Bürgermeister, 58 I .



Todesanzeige .
A . 500 . Kenzinge n .

I Freunden und Bekannten
g ben wir tiefbetrübt die

Nachricht von dem unerwarteten
schnellen Hinscheiden unseres gelieb¬
ten Gatten , Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters und Schwagers

Stadtmüller Anton Weber .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 18 , Nachmittags 3 Uhr , statt .
Dies statt besonderer Anzeige .
Keiizingea , den 16 . Januar 1881 .

Die Hinterbliebenen .

* Todesanzeige .
A . 498 . Rastatt . Dem

I allmächtigen Gott hat es ge -
fallen , heute srüö 5 Uhr

unsere liebe Gattin und Mutter
Sophie Asal , geb . Stadel ,

nach langem schwerem Leiden im
47 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme an ihrem
herben Veiluste bitten ,

Rastatt , den 15 . Januar 1881 ,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Asal und Tochter .

Redakteur !
Für die Redaetion eines

Amtsblattes i« Süddeutsch -
laud wird ein mit den heimi¬
sche» Verhältnissen vertran¬
ter Redaetenr gesucht. Offer¬
te« unter Angabe der bis¬
herige » Thätigkeit und der
peenniären Ansprüche nimmt
die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre liL. Nr . L
entgegen . A .384 . 3.

A .423 . 2 . Heidelberg .
Commis -Gesuch .

In ein Colonilwaaren - u . Ctgarren -
Detailgeschäft wird ein tüchtiger junger
Mann , gewandter Verkäufer , zum Ein¬
tritt Pr . 1 . April d . I . gesucht.

Diesbezügliche Offerten beliebe man
unter Astgabe der Gehaltsansprüchc bei
vollständig freier Station , sowie unter
Beilage von Attesten franco mit Chiffre
>1 . 7 . versehen , an die Expedition dieses
Blattes einzusenden ._ _

Gelben Java - v °rzüg-
lichstcn Geschmackskaffee- - M " Ä 225 5
per Pfd . SV Netkd Rm . S1 —
per Pfd . S >- Netto INS «
inclusive Fracht resp . Porto , Zoll
und Emballage , also frei ins Haus
resp . nächste Bahnstation .

Kaffee -Zmport von
ä . X Neiekv ch ö »., üsmburx .

Das langjährige Renomms des
Hauses verbürgt reellste Bedienung .

Stellegesuch .
A .467 . Eine gesunde Amme sucht

sofort eine Stelle . Zu erfragen bei
Frau Hebamme Kurka in Rastatt .

Für Kaufleute .
A .422 . 2 . In einer größeren Stadt Süd -

»cutschlands ist ein in erster Geschäfts¬
lage sich befindliches , sehr gangbares
Colonialwaarcn - w d Dclikateffen - Ge -
schüft auf längere Jahre unter günsti¬
gen Bedingungen z -, venniethen , resp .
zu verkaufen . Jung n , tüchtigen Kauf -
lcmen wäre damit ( Gelegenheit geboten ,
fick, auch mit geringer » Mitteln selb¬
ständig zu . machen .

Gefl . Anfragen beliebe- man unter
Chiffre ' >. portofrei an dis Exped .
dieses Blattes gelangen zu lassen .

A .437 .2 . Karlsruhe . 0X Frische spanische ^8 Almena -Trauben 8
0 empfiehlt bestens 9X Louis Lauer ,V ' Großh . Hoflieferant , v
0 Akademiestr . 12 0

2 > 00002

« egn, «Sicht, Rb<umati«mu» x -, ftlist i»
»»»z veralleleil Fällen, wird Uk«l- „I »« o»i'L
GichtNKffer" irrirrj ilreunr. raa ) vo« viele» —

ilickl.- Tausend_ __ glückt. Bebeilten »U et»U«« -
Z »t« l» ittel auf » W - lMkt- empfohlen . Erfolg ^

gründlich. Kur d. Heilwirkung wird m. ob. eo^ Glimme gnrnntirt. Preis ' /, Kl- W. S, V, R . ^« . b gegen B- r-inItg . -der Rach - ahwe o»« 4S
KDonerai -Debor : Z. A . Ule», « in « I»t»i.

iLullllL .
A .382 . 2 . Eine Colonialwaareu -Firma

erste« Ranges i« Mannheim sucht
einen tüchtigen , leistungsfähigen

Reisenden
für Bayern . Offerte unter Q .Nr . 1068 befördert die Ännoncen -
Expediiion von »»»

§t. Avis rr Aollth Eastklir
EiseobchnGkskUschM.

Vpvveent . Obligationen 1. Hypothek .
Inhaber von Certificaten obenstehender Obligationen werden benach¬

richtigt , daß laut emer aus Amerika heute empfangenen Depesche die
am 1 . v . Mts . verfallenen Pachtgelder von der Louisville - Nashville
Eisenbahn Gesellschaft dem Kontrakte gemäß erlegt worden sind und die
Unleizeichneten nach Erhalt der Rimesse unter besonderem Berichte
zur Auszahlung schreiten werden .

Diese Pachtgelder entsprechen einer
jährlichen 6proc . Rente für Doll . 1000 1 . Hyp . - Bds

„ 3proc . „ „ ., 300 2 . Hyp »Bvs .
Laut New -Aorker Meldung sind d e difinirioen Stucke vor oder zu

April zu erwarten .
Amsterdam , 3 . Januar 1881 .

V . HB . « VHH t S . A .283 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

A .494 . Nr . 542 . Wolfach . Die
Ehefrau des Anton Buchholz , Ma -
rranna , geb . Müller von Mühlenbach ,hqt das Aufgebot eines Sparkaffen¬
buches vom 1 . Januar 1880, Nr . 2218,über eine Einlage von 172 jN . 69 Pf .in die Sparkaffe Haslach beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf

Samstag den 16. April 1881,
Vormittags 8V.- Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬

raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldcn und die Urkunde vorzulegen ,widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Wolfach , den 12. Januar 1881.
Großh . bad . Am sgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hüssig .

A .444 . 1 . Nr . 11,094 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht Lahr hgt heute
verfügt :

Katharina Blum , Ehefrau des
Wilhelm Kaiser , Adlerwirth inMeis -
senhciw , besitzt nach Bescheinigung des
Gemeinderaths Schutterzell auf letzte¬
rer Gemarkung folgendes Grundstück -'

Lagerbuch Nr . S84 . 12 Ar 2
Meter Wiesen im Waldbodenholz ,neben Johann Wohlschlegel und
Theobald Wilhelm von dort , be¬
züglich dessen ein Grundbuchsein¬
trag nicht besteht.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Donnerstag den 3 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin dahier
anzumelden , widrigenfalls dieselben der
Antragstellerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Lahr , den 7 . Januar 1861.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
E g g l e r .

Konkursverfahren .
A .474 . Nr . 8808 . Schopfheim .

In dem Konkurse gegen Emil Gockel ,Bierbrauer und Gypswerkbesttzer von
Wehr , ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung der Großh .
Obereinnehmerei hier Termin auf

Samstag den 22 . Januar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

festgestcllt .
Schopfheim , den 6. Januar 1881.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
A .470 . Nr . 471 . Lörrach . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gottlieb Spieß - Wenk von Lör¬
rach wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch ausgehoben .

Lörrach , den II . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
B a u m a n n.

Vcrmögtnsllbsondernngell .
A .47S . Nr . 502 . Konstanz . Die

Ehefrau des Benedikt Sch neble ,
Theresia , geb . Jsele von Ueberlingen
a . Rh - , vertreten durch Rechtsanwalt
Marqmer in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens -
absouderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer 1 — Termin
auf

all -

am

am

4 . 9 Ar 28 Meter Acker am
Badweg ; tax . 100

5 . 24 Ar 24 Meter Acker am
krummen Badweg : tax .

6 . 10 Ar 91 Meter Acker
da : tax.

7 . 17 Ar 87 Meter Acker
Heiligenstciriweg ; tax .

8. 9 Ar 34 Meter Acker
Hügelsheimer Weg ; tax . .

9 . 11 Ar 51 Meter Acker am
Badweg ; tax .

10 . 21 Ar 6 Meter Acker in der
Stallgrube ; tax .

11 . 19 Llr 80 Meter Acker zwi¬
schen den Hägen ; tax . . .

12 . 17 Ar 11 Meter Acker zwi¬
schen dem Badweg u . Bruch¬
weg ; tax.

13. 25 Ar 2 Meter Acker zwi¬
schen dem Weier und Älu -
menweg ; tax .

14 . 10 Ar 56 Meter Acker im
Brückclseld ; tax .

! oVamps 8e !llss 1 adl 't8
^ --.-I vireete rmä roAelwLssiAe kokit -Vsrdwäaog

^ Rotterdam —
von

A . 87. 3 . M .-Nr . 6636 . von
6»ms»?tllble Lini-jelitiiliZ. killte fn ^ AKcpl-eke.

blLdsro Luskantt orttlsilon äis Itirs l ttvr » io MolTGrst «»« , oovi « vexvnlüg 6 «r>eraI- Lsvntsn : -A- « «»»

Dienstag den 1 . März d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , dm 12 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

A .493 . Nr . 673 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Lorenz , Kreszentia ,
gebornc Mancher von Neubronn , Amts
Pfullendorf , vertreten durch Rechts¬
anwalt Beverle in Konstanz , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgericht Konstanz , Civilkammer II ,Termin auf

Donnerstag den 3 . März d. J . ,
Bormitta gS 8^ Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 14 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

A . 460 . Nr . 503 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Graveurs Jakob
Kreut el , Maria , geb . Weiffer von
Brötzingen » wurde durch Urtheil dies¬
seitigen Landgerichts vom 3 . d . Mts .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abznsondern .

Dies wird zur Kmntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Ä m a n n .

Oeffeutliche Zustellung und Vorladung .
A .419 . Rastatt . NikolausKölm el ,

Landwirth von Steinmauern » welcher
seit 1833 nach Nord Amerika ausge¬
wandert , und dessen derzeitiger Aufent¬
halt noch unbekannt ist , wird hiermit
aufgefordert . bei den Theilungsver -
handlungen seiner am 1 . Januar 188l
verüorbenen Ehefrau Johanna , geborue
Götz von Steinmauern ,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , und seine Eigen¬
thums - und Nutznießungsrechte an
das inventirte Vermögen um so ge¬
wisser geltend zu machen , als andern¬
falls das Vermögen , nach Lage der
Akten vertheilt und angenommen würde ,
daß er zur Zeit des Ablebens seiner be¬
nannten Ehefrau nicht mehr gelebt
hätte .

Rastatt , den 11 . Januar 1881.
Großh . Notar :

Faul .
Zwangsversteigenmgeu .

A46I . Rastatt .

Zwange -Liegenschafts -
versteigerungs - Ankün -

X digung .
In Folge richterlicher Vcr -

werden der Severin- Schäfer Wittwe von Iffez¬
heim am

Freitag dem 28 . Januar d . I . .
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Iffezheim nachbe¬
nannte Liegenschaften einer öffentlichen
Versteigerung mit dem Bemerken aus -
gesetzt, daß der cndgiltige Zuschlag er¬
folgt . wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , nämlich :

1 . 18 Ar 90 Meter Acker im ^
Ortenfeld ; taxirt zu . . . 400

2 . 13 Ar 81 Meter Acker am
alten Teich : tax . 150

3 . 17 Ar 85 Meter Acker am
Hirschackerweg : tax . . . .

. . . 500
Summa 3560

Hiervon erhalten die nachbenannten ,an unbekannten Orten abwesenden
Gläubiger , nämlich :

1 . Nikolaus Eller Eheleute von
Iffezheim , und

2 . Jakob Keller 's Erben von da
unter Hinweisung auf 8 79 des bad .
Einf .-Ges . Nachricht mit der Auffor¬
derung ,

a . den Betrag ihrer Forderungen
spätestens bis zum Versteigerungs¬
termin zu melden , damit sie bei
Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können ,

b . einen im Amtsgericht Rastatt woh¬
nenden ZustellungsbevoÜmächtig -
ten aufzustellen , widrigenfalls bei
allen weiteren Verfügungen nach
8 187 der R . - C .-P .- O . Verfahren
würde .

Rastatt , den 2. Januar 1881.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Faul .

Bern ». Bekanntmachungen .
A .519 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Im Großh . Schloßgarten dahier

werden bis
Donnerstag den 20 . Januar ,Vorm . 9 Uhr ,

versteigert :
19 Ster gemischtes , 4 Ster Stock¬

holz , und
375 Wellen .

Die Zusammenkunft ist im Schloß¬
garten beim Wildparkthor .

Die Großh . Gartendirektion .
_ __ Mayer ._A .520 . Nr . 55 . Graben .

Holzversteigerung .
Aus dem Domänenwalde Kammer¬

forst werden versteigert :
Donnerstag den 20 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
beim Pürschgarten im Kammer¬

forst :
10 Ster buchenes , 68 Ster eichenes,

9 Ster gemischtes . 70 Ster forlencs
Scheit - und Rollenholz , 87 Ster bu¬
chenes , 72 Ster eichenes , 39 Ster ge¬
mischtes , 540 Ster forlenes Prügel¬
holz ; 57 Ster Stockholz : 7000 buchene,
10,200 gemischte , 3400 forlenc Wellen .

Graben , den 11 . Januar 1881.
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Gaum ._A .489 . Nr . 123 . Bruchsal .

Holzversteigerung .
Es werden versteigert

Montag den 24 . d . Mts .
aus den Abtheilungen 1 u . 2 des Do¬
mänenwalddistriktes „ Jungwald "

, links
des Weges von Hambrücken nach Neu¬
dorf : 474 Ster buchenes , 133 eichenes,
22 gemischtes Scheitholz ; 166 Ster
buchenes . 36 eichenes , 139 gemischtes
Prügelhol » : 244 Ster Stockholz : 19225
gemischte Wellen .

A .508 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am IN . Januar l . I . wird die
Station Neekarelz wieder für den all¬
gemeinen Verkehr eröffnet werden und
aus diesem Anlaß für die Linien Hei¬
delberg - Neckaraemünd - Meckesheim -
Ncckarclz - Mosbach , Neckarge -
münd - Hirschhorn und Neckarclz -
Jagstfcld an Stelle des provisorische »
Fahrplans vom 28 . Dezember v . I . auf
die Dauer derVerkchrsunterbrechung der

500, Strecke Hirschhorn - Eberbach - Neckarelzei« nener provisorischer Fahrplanin Wirksamkeit treten .
Für die Linien Mosbach -Würzburg ,Mcckeshcim - Jagstfeld und Werlheim -

Lauda -Mergentheim bleibt der Winter -
fahrplan vom 15. Oktober 1880 in Kraft .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1881.
_ General -Direktion ._A .509 . Karlsruhe

^

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf unsere Publikation
vom 3 . d. Mts . wird hiermit bekannt
gegeben , daß für den Güterverkehr der
Station Basel mit Stationen der Rhei¬
nischen , Köln -Mindener und Bergisch -
Märkischen Bahnen ein neuer provisori¬
scher Tarif mit Giltigkeit vom 15 . d . M .
erschienen ist . der zum Preise von 0,20 ^
durch die Gütercxpeditionen bezogen
werden kann .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1881.
General - Direktion .

300

80
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120

100

300

300
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A .492 . 1 . Nr . 256 . Mannheim -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung eines Wohngebäude »
für 8 Bedienstete auf hiesigem Central¬
güterbahnhofe , einschließlich zweier dazu¬
gehöriger Stallanhauten , soll im Sub¬
missionswege an einen Gesammtüber -
nehmer vergeben werden , und sind die
bezüglichen Bauarbeiten veranschlagt
zu . 31,092 -Hb

Lusttragende Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich . versiegelt . porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis längstens

Montag den 31. Januar b . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einreichen , woselbst auch bi»
zu diesem Zeitpunkte die Baupläne , die
Bedingungen und der Kostenanschlag
eingeschen werden können .

Mannheim , den 17 . Januar 1881.
> Der Großh . Bezirks - Bahningenieur
! für den Bezirk Mannheim .
'

A .220 . 3 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

Auf Antrag der Eigenthümer »er¬
steigere ich am
Dienstag dem 25 . Januar 1381,

Vormittags 11 Ubr ,
im Kommissionszimmer des Nathhauses
dahier folgende Liegenschaft öffentlich

l zu Eigenthum . wobei das höchste au -
- nehnlbare Gebot den Zuschlag erhält ,
j Beschreibung der Liegenschaft :
; Das in der Kaiser - (ebemals Langeu )-
z straße dahier unter Nr . 223 (früher
j unter Nr . 213) , einerseits neben Tape -
! zier Albert Oberst , anderseW neben

Bäckermeister Ludwig Wenz gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Seiten -

; bau und der sonstigen liegenschaftlichm
i Zugehörde einschließlich des Grund und

Bodens .
> Das Haus würde sich mit seine«

großen schönen Kellern , dem große «
Hofe und Garten zum Betriebe eine»
Geschäftes , wie Wemhandlnng , Wirch -
schaft u . dergl . , auch zu einem größere «
industriellen Etablissement vorzüglich

! eignen .
Die Steigerungsbedingungen könne«Mittwoch den 26 . d . Mts .

aus der Abtheilung 3 . rechts des Weges
'

«iif dem Geschäftszimmer des Unter -— -
zx,ch„ kten (Akademiestraße Nr . 1) ei« .von Hambrückcn nach Nendorf :

769 Ster buchenes , 120 eichenes , 16
gemischtes , 35 forlencs Scheitholz ; 286
Ster buchenes , 52 eichenes , 36 gcmisch- i
tes , 9 forlenes Prügelholz ; 383 Ster ^
Stockholz ; 11075 gemischte, 600 fsrlene
Wellen . -

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr ,im Engel in Hambrücken .
Bruchsal , den 12. Januar 1881.

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Hamm .

gesehen werden .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1880.

Der Großh . Notar :
Hagenunger .^

Kapitalien auszulrihe«.
, A .490 . 1 . Beträge bi» zu --H 20,000
l können gegen doppelte unterpfändliche
! Versicherung und Verzinsung zu 4h 'r
^ ausgeliehen werden ,
j Näheres wolle auf der Expedition
^ dieses Blattes erfragt werden .
! A .496 . Nr . 190 . Meßkirch . Auf

1 . März d . I . ist die Stelle eines Ge -
! Hilfen der diesseitigen Gerichtsschreiber «

mit festem Gehalt von 1050 Ml . und
mindestens 100 Mk . Nebeneinnahme »
zu besetzen . ^ ,! Bewerbungen uni dieselbe durch ge-

' schäftsgewandte Aktuare sind unter
- Vorlage . von Zeugnissen bis spätesten »

einer Vcrsteig
'
rung aussetzen/zü welcher

' 15 . Februar d - I . hieber emzureiche«.
wir Kauflustige mit dem Bemerken ein- l Meßkirch , dm 13. Januar 1881 .
laden , daß Verkaufsbedingungen und Großh . bad . Amtsgericht .
Verzeichnisse der zur Versteigerung kom- ! F . Olautz ._menden Materialien auf portofreie An -
frage von uys abgegeben werden - ! . Ejrr Gerichtsschrerbe ^Die Materialien können auf de» Einer größeren Stadt wünscht mit -
Lagerplätzen hier besichtigt werden . ! ememKollegenzu taus4E " - GefallM

Karlsruhe , den 15. Januar 1881. ; Offerten an die Exped . d . Bl - A 510.
Großh . Hauptverwaltung der :

Eisenbahn -Magazine . ' (Bkit emer Beilage .)

A .511 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mil höherer Ermächtigung werden
wir die vom Bahn - und Werkstätte¬
betrieb zurückgelicferten

abgängigen Metallwaaren
Donnerstag den 27 . ds . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,

Druck und Verlag der lrann ' schen H o f b u ch d r u ck e r e i.
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